
2. März 1966: Leben und Werk des Schriftstellers Jakob Bührer 

An diesem Mittwoch beginnt im Rahmen der Reihe «Das Porträt» eine dreiteilige Folge über 
Leben und Werk des politischen Rebellen, Leitartiklers, Redaktors, Kabarettisten und Schrift-
stellers Jakob Bührer. Gestaltet werden die Sendungen von Alfred A. Häsler und Carl Zi-
bung.

Die erste Sendung – «Der Unruhige» – macht uns mit Jakob Bührer, dem Sohn eines anar-
chistischen Weltverbesserers und einer Waschfrau bekannt. Sie zeigt seinen beruflichen 
Werdegang und die wesentlichen Stationen seines Lebens. In der zweiten Sendung, die am 
9. März 1966 über den Bildschirm geht, (Titel: «Der sozialpolitische Kämpfer») werden der 
«Bührersche Sozialismus» vorgestellt, seine eigenwilligen Ansichten über die Freigeldtheorie 
Silvio Gsells und seine Kritik an den vorherrschenden Gesellschafts- und Wirtschaftsformen. 
Die dritte und letzte Sendung – «Der Schriftsteller» – befasst sich am 16. März 1966 mit Ja-
kob Bührer, dem Kämpfer gegen ausländische Einflüsse auf kulturellem und politischem Ge-
biet.
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